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r 299a Halle Montag den 30 Juni 1919
5 olland gebracht worden waren dort angekommen Sie Der Belagerungszuſtand wurde verbängt weil ſich die LageZwei Koten Clemenceaus e on e Vertreter der belgiſhen Regierung infolge drohender

WTB Verſailles W Juni Der Vorſitzende der
riedenskonferenz Clemenceau richtete heute folgende

Roten an den Geſandten von Haniel
Paris 27 Juni 1919

Herr Vorſitzender
Die alliierten und aſſoziierten Mächte haben die

Note der deutſchen Delegation bezüglich des Abkommens
über die Rheinlande vom 27 Juni geprüft ſie nehmen
davon Notiz daß die deutſche Delegation die Vollmacht
zur Unterzeichnung dieſes Abkommens am feſtgeſetzten
datum erhalten wird Sie haben nichts dagegen einzu
wenden daß nach der Unterzeichnung Verhändlungen
angebahnt werden um zum Beſten der Jntereſſen der
verſchiedenen Teile eine Anzahl Fragen zu regeln
welche von der deutſchen Delegation aufgeworfen wer
den können

Genehmigen Sie Herr Vorſitzender die Zuſiche
rung meiner vorzüglichen Hochachtung

gez Clemenceau
Paris 27 Funi 1919

Herr Vorſitzender
Jch habe die Ehre Jhnen die förmliche Zuſicherung

zu geben daß der gedruckte Wortlaut des Friedensver
trages welcher den deutſchen Bevollmächtigten gleich
zeitig mit den Bevollmächtigten der alliierten und aſſo
ziierten Mächte zur Unterſchriſt vorgelegt werden wird
in allen Punkten mit dem Wortlaut identiſch iſt wel
cher am 21 Juni 1919 Jhnen überreicht wurde abge
ſehen von den Korrekturen deren Liſte Jhnen am
A Juni zugeſtellt wurde und von den Abänderungen
welche in der Liſte der Bevollmächtigten vorgenommen
werden mußten

Beiliegend beehre ich mich Jhnen ein Exemplar
des Textes des en es und der beiden Doku
wente welche n ergänzen das heißt Protokoll und
kommen bezüglich des Rheinlandes zukommen zu
laſen Dieſe Texte wurden mit denſelben Satzmitteln
gormen und Lettern gedruckt wie die für die Unter

zeichnung beſtimmten Jnſtrumente
Genehmigen Sie Herr Vorſitzender den Ausdruck

meiner ausgezeichneten Hochachtung
gez Clemenceau

Eine deutſche Note über die Kriegs
gefangenen

WTB Verſailles 28 Juni Geſandter von Haniel

übernommen

Der Entente Wirtſchaftsrat bleibt beſtehen
WTB Paris 29 Juni Drahtnachricht Renter

meldet Der Rat der Drei hat beſchloſſen daß der oberſte
Wirtſchaftsrat in abgeänderter Form weiter beſtehen
ſoll die Organiſation aufrechtzuerhalten und als Binde
glied zwiſchen den verſchiedenen Alliierten zu dienen

Der Proteſt des Generals Smuts
WITB Verſailles 28 Juni Laut Tempsveröffentlicht General Smunts eine Erklärung die

über ſeine von dem Reuterſchen Bureau gemeldeten
Aeußerungen hinaus noch beſagt Der Friedensvertrag
habe den er hofften Frieden nicht gebracht
und ſeine wahre Ausarbeitung beginne erſt jetzt Manche
Abmachungen über Laudabtretungen ſeien
änderungsbedürftig und manche Sicherungs
beſtimmungen ſtünden mit der neuen friedlichen Ge
ſinnung und der Entwaffunng des früheren Feindes
nicht im Einklang Die vorgeſehenen Strafen
müßten bei ruhiger Erwägung geſtrichen werden
Die geforderten Entſchädigungen würden
die induſtrielle Wiedergeburt Europas beträ ch t lich
ſchädigen und müßten zum Wohle aller maßvoller
geſtaltet werden Der Völkerbund ſei noch unvoll
kommen und müſſe zu einem wahren Werkzeng
des Fortſchritts umgewandelt werden Nur ſo
werde die Vernichtung des Militarismus welche ver
tragsgemäß allein vom Feinde durchgeführt werden ſolle
bald zum Segen und zur Erleichternug auch für die
alliierten Völker werden

Die Erfurter Fingelegenheit im Haus
haltsausſchuß

Jn Staatshaushaltsausſchuß der preußiſchen
Landesverſammlung wurde heute bei Fortſetzung der Beratung
des Eiſenbahnetats zunächſt die Erfurter Angelegenheit be

n

Höfler Zeitz Dem ſprach für ein
Mitbeſtimmungsrecht der Beamten in allen dienſtlichen Fragen

die geh auf das Perſonal beziehen unter Ausſchluß aller reinen
Perſonalfragen Es ſei zu bedauern daß in Erfurt nicht ſchärferzugegriffen worden ſei beſonders durch Maßregelung der Jene

di Schütze verdürften ſie als Vertrauensmänner
zieher Zum mindeſten müßten dieſe Manne und
ſetzt werden guf keinen Fa
in die Direktion

Vom Miniſterium wurde erklärt daß es nach Einkehrachtete heute folgende Note an den Vorſitzenden der
Friedenskonferenz Clemencegau

Herr Präſident
Jm Auftrage des Reichsminiſters des Auswärtigen

beehre ich mich Euer Exzellenz folgendes mitzuteilen
Unter Hinweis auf den Schlußabſatz des Schreibens
Euerer Exzellenz vom 20 Mai dieſes Jahres wegen
Keimbe förderung der Kriegsgefangenen
nnd auf den Teil 6 der Antwort der alliierten und aſſo
Zierten Mächte auf die Bemerkungen der deutſchen
Delegation zu den Friedensbedingungen bittet die
deutſche Regierung um eine tunlichſt baldige Erklä
rung wann wo und in welcher Zuſammenſetzung der
Zuſammentritt der im Artikel 213 Abſatz 1 des Frie
densvertrages vorgeſehenen Kommiſſion in Ausſicht ge
nommen iſt

Genehmigen Sie Herr Präſident den Ausdruck
meiner ausgezeichneten Hochachtung

gez von Haniel

Englands Zenſur
WTB Stockholm 29 Juni Drahtnachricht Laut

va Daglight Allehanda iſt in dieſen Tagen die erſte
Poſt für Schweden in Stockholm eingetroffen die nicht
von England zenſiert worden war Es ſoll ſich jedoch
r um Pakete handeln In bezug auf die Briefpoſt
e ſich England vorläufig noch das Recht der Zen

or

Der Streit um den Kaiſer
VaB Amſterdam 29 Juni DrahtnachrichtWieago Tribue ſchreibt Seit Beginn der Konferenz

t aren die Amerikaner fortwährend gegen die Ansliefe
tung des Kaiſers und gegen ſeine Verurteilung weil
An Mittel beſteht um dieſen Prozeß auf geſetzliche

g eiſe zu führen und weil man nicht aus dem früheren
aiſer einen Märtyrer machen und die monarchiſtiſche

n egun in Deutſchland unterſtützen will Dem ge
annten Blatte haben s auch Frankreich und
lgien zu dieſem Standpunkt bekannt Das Blatt
aubt auch nicht daß man die deutſchen Offiziere deren

nungwir iefer Vertrage verlangt mird verurteilen

deutſche Toepedoboote au Rntwernen gelfefert

WVTB Rotterdam 29 Juni rahtnachrichtder Nienwe e urant re au anvriget n z s überwiegend u ſchleunige ufnahme derpen ſtern elf Torpedoboote lau 26 Juni Ueber den Vezizt Generallomman Arbeit ansſprach Nachdem ein gro der Bewie andere Schiffe der e n Kriegsflotte dio bei dos VI Am wurde 4 der Bal amten zu einem ange z den ken Defer de

der Ruhe in Erfurt Verſeyungen nicht für angängig hielte Auch
an den Ausſchluß beſtimmter Perſonen als Vertreter der Beamten
bei den Direktionen uſw könne nicht gedacht werden ſofern die
betreffenden Perſonen ſachlich und fachlich geeignet ſeien Das
Mitbeſtimmungsrecht der Arbeiter und Beamten

dürfe nicht das Beſtimmungsrecht der geſetzgebenden Körper
ſchaften beſchränken

Klagen über manche Bahnärzte erkannte das Miniſterium als be
rechtigt an und wird die Frage prüfen ob die Einführung einer
beſchränkten freien Arztwahl möglich ſei

KRenmann Soz erkannte die Haltung des Miniſteriums
im Erfurter Falle an Die Frage der Sonntagsruhe im Güter

veree müſſe rn geprüft werden
s Miniſte ium erkannte die Berechtigung des letzteden

Beſtrebens an es könne aber einſtweilen nicht mehr tun
Die volle Sountagsruhe

würde 4000 5000 leere Wagen weniger am Montag bedeuten
t wir aber einſtweilen wegen der Kohlennot noch nicht miſſen
nnen

Schmedding Jentr verteidigt den früheren Miniſter
Breitenbach der ein warmes Herz für Arbeiter und Angeſtellt e
gehabt habe Es ſeit nicht h daß der Miniſter von
eder Maßregelung Abſtand genommen habe Er wolle aber die

tlage für das Miniſterium anerkennen Er müſſe bedauern
ie Einrichtung des Beirats in Erfurt dauernd ſein ſolle

Dem iſt der Meinung daß nach der Revolution
die Volksbeauftragten den Staatsbeamten zu viel Rechte
gegeben hätten nämlich alle Reche der Privatangeſtellten das

Streikrecht aus wirtſchaftlichen Gründen könne ger den Staats
beamten unter keinen Umſtänden zugeſtehen

Bei Beförderung dürfe den Beamten kein Mitbeſtimmungsrecht
eingeräumt werden

rach ſich für den Juſchluß der EiſenSchubert Soz
bahnarbeiter und Beamten an die Ortskranktenkaſſen
aus

wenn

Das Finanzminiſt rium machte gegen die Schaffung
neuer gehobener Stellen geltend daß die gleichartigen Beamten
aus den Preußen verloren gehenden Direktionen zunächſt unter
gebracht werden müſſen

Angenommen wurde ein Antrag Schmedding die Re
ierung zu erſuchen nach Möglichkeit neue planmäßige Obervoreher und Oberſekretärſtellen zu ſchaffen Ebenſo wurde von

einem Antrag der Demokraten der Satz angenommen daß bei der
Eiſenbahnverwaltung

in erhöhtem Maße Auſſtiegmöglichkeiten
ür untere und mittlere Beamte zu ſchaffen ſeien Von demokra
iſcher Seite wurde r die außerordentlichen Vergütungen

im Betrage von 4 706 000 M zu ſtreichen Rach einer Erklärung
des Miniſters daß eine allgemeine h Vertungen unterbleibt und dei ihrer Feſtſtellung Arbeiter und

berngeſtelltenauaſchüſſe mutzuwirken haben wurde
willigt

Kommuniſtiſche Schandtaten in Sreslau

t

verſchärft hat
Eifenbahner mit 39
t

Verzweiflungsakte der Kommuniſten
Zwar hat der Ausſchuß der Streikleitung der

egen 17 Stimmen beſchloſſen die Arbei
en in allen Betrieben wieder aufzunehmen

Trotzdem kam es infolge des Verhaltens wütender Kommuniſten
die

weiter zum Streik hetzen
am Hauptbahnhof mehrfach zu Schießereien ſo daß der Haupt
bahnhof von Regierungstruppen beſetzt werden mußte Sämmtliche

riſſen werden

ugänge wurden geſperrt Es beſteht ſogar die fahr daß bei
blaſſung von e durch Arbeitswillige die Schienen aufge

as Breslauer Rathaus wurde zum Schutz gegen
kommuniſtiſche Umtriebe von Regierungstruppen beſetzt und der
Schloßplatz durch Sicherheitsmannſchaften abgeſperrt

Jnfolge Kohlenmangels hat das Elektrizitätswerk Breslau
Einſchränkungen für den Straßenbahnverkehr und Sperrſtunden
für die Stromabgabe zu Beleuchtungs und Gewerbezwecken an
geordnet Von Dienstag ab werden

die Gasleitungenin Breslau vollſtändiggeſperrt
werden falls bis dahin keine Kohlen herankommen Schon am
Sonntag ſoll der Straßenbahnverkehr in Breslau vollſtändig
ruhen

mandierenden General und dem
tskommiſſar Hörſin at gemeinſam mit dem komFrregher al S der Feſtung Bres

lau Generalmajor von Stange eine Verordnung über die
Sicherung des Eſenbahnverkehrsi erlaſſen deren Wortlaut ſich mit
dem Noskeſchen Erlaß deckt

wurde angeordnet

Die
Einſetzung außerordentlicher Kriegsgerichte

Einzelne von den Spartakiſten aufgehetzte
Arbeitergruppen haben die bisherige Streikleitung abgeſetzt nur
weil den Abbruch des Streiks
Strei
dieſes Treibens belenchten einige Feſtſtellungen des Staats
kommiſſars Darnach ſind 118 h ſtten Lebensmitteln nicht weiter befördert worden und damit

des

eſchloſſen hat und eine neue
leitunggewählt Den verbrecheriſchen Charaer

gons mit für Breslau beſtimm

dem völligen Verderben ausgeſetzt
48 Waggons mit Heringen und Friſchgemüſe die gleichfalls fürSeeelas angeiadit waren blieben in der Ah von Kottbus lie

en Diev vierzig Kindern das Lebennterbrechung der Milchzufuhr koſtete

Die Fuſammenrottungen
Wie es zum Schießen kam

WTB Breslan 29 Juni Drahtnachricht Amt
lich wird über die Vorgänge am lter Tage u a
mitgeteilt Nachmittags zog ſich in der Gartenſtraße
eine größere Menſchenmenge zuſammen Dieſe griffen
trotz der wiederholten Warnungen die Poſtenkette ſo
ſtark an daß der die Aufſicht führende Feldwebel ſich
gezwungen ſah die Menge in der ſich viele Leute in
Matroſen und Armeenniformen befanden zum Anus
einandergehen aufzufordern Die Aufforderung wurde
mit Johlen und impfen beantwortet Nach der 7
und 8 rer wurden mehrere Warnungsſchüſſe
und dann erſt der Befehl zum Fenern gegeben Zehn
zum Teil ſchwerverletzte Perſonen blieben auf dem Platze
Später reizte an einer anderen Stelle ein Matroſe die
Menge gegen die bewaffnete Macht auf Die Menge
chwoll ſo ſchnell an daß mit einem Durchbrechen der
oſtenkette gerechnet werden mußte Auch hier wurde

geſchoſſen wobei ein Junge verwundet wurde Aehn
liche Zwiſchenfälle wiederholten ſich Jm Laufe des
Abends wurde es dann ruhiger ſo daß die Sicherungen
zurückgezogen werden konnten

Ende des Breslauer Eiſenbahnerſtreiks

WTB Breslau 29 Juni hZwecks Beilegung des Breslaner Eiſenbahnerſtreik
haben am Sonntag vormittag ernent Verhandlungen
ſeitens der Streitleitung mit dem Reichskommiſſar
ſtattgefnnden Das Ergebnis war die Zuſage der ſo
fortigen Wiederaufnahme des Betriebes falls der
Reichskommiſſar bereit wäre perfönſich mit allem Nach
druck für die Forderungen der Arbeiter einzutreten
Der Reichskommiſſar erklärte ſich nach nochmaliger ein
gehender Prüfung der Sachlage bereit ſich mit ſeiner

n Perſon für die berechtigten wirtſchaftlichen For
ernngen der Eiſenbahner einzuſetzen Alle über das

wirtſchaftliche Gebiet hinansgehenden Forderungen
lehnte er ab Darauf fanden noch einmal Verhand
lungen der Streikleitung ſtatt als deren Ergebnis im
Laufe des Nachmittags an alle Stellen der Provinz die
telegraphiſche Aufforderung zur ſofortigen Wieder
aufahme des Außenbetriebes und zur Aufnahme der
Arbeit in allen Hanpt und Nebenwerkſtätten für Mon
tag früh 6 Uhr ausgegeben wurde Der Reichskom
miſſar hat daranfhin davon abgeſehen ſich wie ur
ſprünglich geplant am Montag vormittag von der
Eiſenbahiderktion alle diejenigen Arbeiter neunen zu
laſſen welche die Wiederaufnahme der Arbeit verwei
gert haben

Unabhängige Hetzarbeit
Die Mehrheit ber Eiſenbahner fürWiederanf nahme der Arbeit
WTB Berlin 29 quui Prahluochrichi Sonn

tag vormittag fand im Zirkus Buſch eine Verſawmilder Ei eclei artale Ktatt Kch
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30 000 Mark aus einem Geldſchrank

und W StBei dem Beamten bei dem Miniſter wurde
ein völliges en wiſchen der Beamtenſchaftund dem Miniſter erzielt Der nengewählte erſte Vor

des Beamtengewerkſchaftsbundes erwiderte aufie mit großem Seffan aufgenommenen Worte des
Miniſters und erklärte nachdrücklich daß die Beamten
ans dem Lande ſich entſchieden von den Berliner Be
amten und Arbeitern trennen werden falls dieſe etwa
im Streik verharren würden Berlin iſt nicht das
Reich Der Miniſter ſagte zu den Reichswehrminiſter
um ſofortige Aufhebung ſeines Streikerlaſſes zu er
ſuchen Arbeiter und Beamtenvertreter erklärten über
einſtimmend daß am Montag früh die Arbeit allgemein
aufgenommen werden würde

Bei einem zweiten Empfang in den Abendſtunden
erklärten Arbeitervertreter und vereinzelte Berliner
Beamtenvertreter daß infolge des Auftretens von Paul
Hoffmann von nenem Erregung in die Arbeiterſchaft
hineingetragen ſei

Der Streikerlaß des Reichswehrminiſters iſt Sonn
tag abend anfgehoben worden Die Aufhebung iſt ſo
fort allen Berliner Eiſenbahndienſtſtellen bekannt ge
geben worden

Streik Berliner Straßenbahner

WTB Be rlin 29 Jnni n Während der Eiſenbahnerſtreik abzuflanen ſcheint beſchloſſen
nach einer Blättermeldung die i erö der Großen
Berliner Straßenbahn und der Untergrundbahn am
1 Juli in den Streik einzutreten

F G K Süd gegen die Regierung
Breslan 28 Juni Das Armee Oberkommando

Süd ſpricht der Regierung ein Mißtrauensvotum
aus indem es die Unterzeichnung des Friedensver
trages als bitterſte Ehrenkränkung bezeichnet Nur die
Not des Vaterlandes zwinge wie es in der Erklärung
heißt die Offiziere vorläufig noch im Dienſt zu
bleiben um es vor dem inneren Zuſammenbruch zu
ſchützen Das Vertrauen zu einer Regierung die
der Armee und dem Volke eine derartige
Schmach angetan habe hat das Offizierkorps aber
verloren Unterzeichnet iſt die Erklärung vom
Oberbefehlshaber Gen d Jnf von dem Borne

Die Form in die dieſes Rücktrittsgeſuch des Gen
d Jnf von dem Borne gekleidet iſt ſcheint wie die
Voſſ Ztg hierzu bemerkt etwas ungewöhnlich

Polniſche Gewaltpolitik
VTB Berlin 28 Juni Da die Polen fortfahren

deutſche Männer und neuerdings ſogar deutſche Frauen
zu internieren iſt von ſeiten der deutſchen Waffenſtill
ſtands kommiſſion in Berlin an den franzöſiſchen Gene
ral Dupont folgendes Schreiben gerichtet worden Jmn
Anſchluß an die Note vom 27 d Mts in der ich mit
keilte daß nach zahlreichen hier eingelaufenen aus zu
verläſſiger Quelle ſtammenden Nachrichten die Polen
alle deutſchen Männer über 17 Jahre interniert und
verſchleppt haben beehre ich mich Euer Exzellenz im
Auftrage des Herrn Reichsminiſters Erzberger noch
folgendes zur Kenntnis zu bringen

Die Jnternierung der Deutſchen in Polen ſoll ſich
nicht nur auf Männer ſondern ſogar auf Frauen er
ſtrecken Einige davon betroffene ſehr bekannte Per
ſönlichkeiten wurden der Waffenſtillſtandskommiſſion
bereits namentlich genannt

In Breſt Litowſk Kowel und Nowo Georgiewſk
ſind Konzentrationslager hierfür vorbereitet worden
Die preußiſche Regierung hat ſich in einem Funk
ſpruch an den Oberſten polniſchen Volksrat gewandt mit
der Mitteilung daß ſie ſich genötigt ſehen werde zum
Schutze der Deutſchen gegen weitere Gewalttätigkeiten
zu Maßnahmen zu ſchreiten die die polniſche Bevölkerung auf preußiſchem Geblete hart betreffen müſſen
wenn nicht von ſeiten des Oberſten polniſchen Volks
c ten drei Tagen eine befriedigende Aufklärung
erfolgt

Die derr ohnehin er verzweifelteStimmung der deutſchen Bevölkerung hat die Siedehitze
erreicht Alle Beruhigungsverſuche der deutſchen Re
gierung müſſen an einer ſolchen Grauſamkeit und Will
kür der Polen illuſoriſch werden

Die deutche n n ſieht ſich daher veranlaßt
gegen dieſe jeder Menſchlichkeit hohnſprechende Willkür
ſchärfſten Proteſt zu erheben Sie würde ſich falls die
Polen die verſchleppten Deutſchen nicht umgehend in
ihre Heimat zurückführen ſollten genötigt ſehen ent
ſprechende ehe zu ergreifenEhe jedoch die deutſche Regierung dieſen Schritt
unternimmt wäre ich Euer Exzellenz dankbar wenn
Sie mir bald möglichſt Aufſchluß über das Obenerwähnte
zukommen laſſen würden
Es wäre ſehr zu wünſchen wenn es dem Einfluß

Euer Exzellenz gelingen würde die Polen von ihrem
h Vorgehen ahzubringen um ſo bedauerns

werten Vorkommniſſen vorzubeugen
Im Auftrage des Herrn Reichsminiſters Erzberger
en Euer Exzellenz um beſchleunigte Mitteilung

l

Genehmigen Euer Exzellenz die
meiner ausgezeichneten Hochächtung

gez v Brentano

Das Vorrücken Lettow Vorbecks
VI Samburg 28 Juni Von der Nachrichtenſtelle

des Detachements Lettow Vorbeck wird erklärt da

Verſicherung

die von kommuniſtiſcher Seite aufgeſtellte Behauptung da
Bahrenfelder Regierungstruppen geplündert und u a auch

raubt hätten nicht
nterſuchung hierüber
za ermitteln und zu

zutreffend ſei Trotzde
ingeſtellt um eventuell

hen Werrend Worücht ru hen t Dieon Jegrennzer in Senteeg Win mitgeteilt d
m ganzen nur 27 Gewehre abhanden u
nen dagegen weder Mäſchin hre noch Minenwerfer
der Geſchütze Die Gerüchke daß die Truppen ihren Füh
rn die Gefolgſchaf fgekündigt Häften

m würde eine
die Schuldigen

t gegen Hamburg au
en vollſtändig unwahr Außerdem wird die Bevölkerung l weit äcex

87 Fertetzung des Streiks aus
r

a

vor Unbeſonnenheiten gewarnt und aufgefordert ſich den
Anordnungen der Truppen auf der Straße in jeder Be
iehung unterzuordnen da der beſondere Charakter des
traßenkampfes an ſich eine Gefährdung des u mit

ſo ringe Jnsbeſondere dürfe ſich das Publikum den
ruppen nicht auf weniger als 200 Meter nähernSum Schruſſe wird mitgeteilt daß der Aufmarſch

der Truppen des Generals von Lettow Vorbeck plan
mäßig vor ſich gehe Durch das Eintreffen von Panzer
zügen Panzerkraftwagen und Tanks habe die
Operationskraft des Detachements erheblich zugenommen

Anſchluß von Vorarlberg an die Schweiz
WTB Bern 28 Juni Meldung der Schweize

riſchen Depeſchenagentur Jm Nativonalrat interpel
lierte der Baſeler Verkehrspolitiker Gelpke den Bun
desrat über die Stellungnahme der ſchweizeriſchen Re
gierung zur Frage des Anſchluſſes Vorarlbergs wobei
der Jnterpellant aus hiſtoriſchen geographiſchen und
e beſonders aber verkehrspolitiſchen

Gründen den Zuſammenſchluß Vorarlbergs mit der
Schweiz befürwortete Der Chef des politiſchen Depar
tements Bundesrat Calonder erklärte bei der Beant
wortung der Jnterpellation daß der Bundesrat zu der
Angelegenheit noch nicht Stellung genommen habe Der
Bundesrat hätte einer Delegation des Vorarlbergiſchen
Volkes erklärt daß er die Frage prüfen werde für den
Fall daß ſich die überwiegende Mehrheit des Vorarl
bergiſchen Volkes für den Anſchluß an die Schweiz aus
ſpräche Offiziell wurde der Bundesrat verſtändigt
daß über 80 v H der ſtimmfähigen Bürger Vorarlbergs
ſich für den Anſchluß an die Schweiz ausgeſprochen
hätten Im Anſchuß an die Pariſer Konferenz wurden
in der Preſſe Zweifel gehegt über das Selbſtbeſtim
mungsrecht des Vorarlbergiſchen Volkes Dies veran
laßte den Bundesrat der Regierung Vorarlbergs mit
zuteilen daß in erſter Linie dieſe Frage erledigt wer
den müſſe Bevor die Schweiz auf die Sache eingehe
müſſe in internationaler Hinſicht vollſtändige Klarheit
geſchaffen werden vor allen Dingen darüber daß die
Schweiz nie geſtatten werde den Anſchluß Vorarlbergs
an die Schwelz irgendwie zum Ausgangspunkt von
Kompenſationsfragen zu machen

Die Zukunſt Jtaliens

Der drohende Zuſammenbruch
WTB Bern 28 Juni Der Hiſtoriker Ferrero

entwirft im Seeolo ein trübes Bild von der Zu
kunft Jtaliens Die Miniſterrkiſe ſei ein Vorſpiel der
kommenden Schwierigkeiten Die repräſentative
Staatseinrichtung Jtaliens hätte völlig abgewirt
ſchaftet Es drohe ein Zuſammenbruch Zweifellos
werde die Kriſe in Italien furchtbar ſein denn die
Volkswut ſei durch den Abſolutismus der zahlloſen
Diktatoren aufgepeitſcht worden Das Land ſtehe plötz
lich vor ungeheuren Schwierigkeiten vhne
führende Kräfte von beſonderer Befähigung ohne Ziele
und Wege vhne finanzielle Mittel und Verbündete
So l das Volk nur von ſich ſelbſt die Rettung zu
erwarten
Präſtöent Wilſon bittet um Annahme der Verträge

WTB Waſhington 29 Juni Drahtnachricht
Reuter meldet Jn einer an das amerikaniſche Volk un
mittelbar nach Unterzeichnung des Friedensvertrages
gerichteten Botſchaft dringt Präſident Wilſon auf An
nahme des Friedens und Völkerbundvertrages ohne
Abänderung oder Vorbehalten Er nennt den Friedens
vertrag das große Aufkommen einer neuen Ordnung
der Dinge das Grund für eine Genngtuung und all
gemeine Beruhigung bietet

Wahlen in Feruſalem
WTB Amſterdam 29 Juni Drahtnachricht Dem

Aigemeen Handelsblad zufolge wird aus Jeruſalem gemeldet daß die Wahlen für die jüdiſche erung Ver
ſammlung auf den 10 Juli feſtgeſetzt wurde Frauen wer
den das aktive und paſſive Wahlrecht haben Ein Teil der
h Juden wird ſich deshalb an der Wahl nicht be
eiligen

Das Schickſal der FAlanös Jnſeln
WTB Stockholm 29 Juni Drahtnachricht Laut

Svendöska Tagblat hat die Abſtimmung auf den
Alandsinſeln zu dem Ergebnis geführt daß 94,4 Proz
der geſamten nur ten Einwohner ſich an den
Anſchluß an Schweden erklärten Die ſchwediſche Be
völkerung fordert unter Hinweis auf dieſes Ergebnis
hin daß der Wunſch der aländiſchen Bevölkerung end
lich erfüllt werde

Provinzial Nachrichten
Erfurt 27 Juni Pöbelhaß gegen das Mili

t ä Am Dienstag nachmittag kam es auf dem Bahnhof
z ſchweren Ausſchreitungen Anſcheinend von auswärts
tammende Arbeiter wollten einem Regierungsſoldaten den
Revolver wegnehmen Er rief die Polizeiwachtmeiſter
Reuter Holland Moritz und Höppner zu Hilfe die auf dem
Bahnhof zur Verſtärkung der Wache Dienſt hatten Die Be
amten wurden von den Exzedenten angegriffen und Polizei
wachtmeiſter Reuter und HollandMoritz durch Meſſerſtiche
in Kopf und Hals verwundet die Verletzungen ſind jedoch
nicht lebensgefährlich Die Namen der Täter konnten nicht
feſtgeſtellt werden da etwa 300 Perſonen eine drohende Hal
tung der Polizei gegenüber einnahmen

r Rubin TalismaneBeim Amzug unſerer Apotheke in das einſtweilige Heim
Markt Nr 15 wurde außer einem Topf mit etlichen Henkel
talern ein Gefäß mit Rubinen in einer r ndniſche gefunden leider nicht wertvollen die früher als
Talismane uſw verwendet 3 mögenfrüher den Edelſteinen raft zu Se a hatte vie

auf Jehreegeh
auf ſtellen

u ft Lap Rubin 1706 was wohl
der Einmau l läßtwekſe e aber uekere und rdies wohl nach dem Brande der gegen 1650 kshalt J
verheerte geſchehen Grundmauern und Gewölbe ſind aber v

Sport Nachrichten der SaaleZeltung

Fußball in Halle
Der geſtr

Spielzeit noch einmal großen Sport acker harteBerliner Berolina verpflichtet und nahm mit ne
s5 Sieg Revanche an der Berliner Klaſſe für die verſchiedene
Niederlägen anderer halleſcher Mannſchaften ultat ent
prach nicht ganz dem Spielverlauf Vie Gäſte waren keine vie

Lore ſchlechter als Wacker Die hohe Niederlage iſt wohl in erſter
Linie auf Konto der Verteidigung zu jetzen die äußerſt leicht
ſinnig ſpielte Berolina hatte den großten Teil des Spieles mehr
vom Spiel jedoch zeigte r Sturm eine kaum glaubliche Hih

langreit vor dem Tore Allerdings muß man berückſichtigen das
in der Mannſchaft der Gäſte verſchiedene Erſatzleute mitwirkten
die nicht ganz genügten Wacker mußte ſich meiſt auf Durch
brüche beſchränken die bei der unacht,amen Verteidigung Bero
linas meiſt erforderlich endeten

Der Spielverlauf war kurz folgender Die Berliner ſpielte
zuerſt mit Wind und lagen ſofort im Angriff Wacker halte alle
Hände voll zu tun die Angriffe abzuwehren Da aber di
Reſidenzler ſchlecht oder gar nicht ſchoſſen ſo konnte Wacker ſein
Heiligtum zunächſt reinhalten Zwei grobe Kiſten der gegne
riſchen Verteidigung führen durch Rackwitz und Brückner zu zwei
Erfolgen Rach der Pauſe dasſelbe Bild Kurz nach Wieder
beginn erszielte Brückner ein drittes Tor dem dann das Ehrentor
der Gäſte folgte Kurz vor Schluß holte Brückner dann noch ein
viertes Tor heraus und als der Unvparteiiſche über die Zeft
ſpielen ließ reihte Bräutigam dieſem noch ein fünftes Tor n
Die Wackermannſchaft führte ein recht überlegtes Spiel vor Sie
mag ſich mit einem Geſamtlob begnügen Bei den Gäſten ge
d eſonders der rechte Flügel Mittelläufer ſowie rechte

äufer ttSchwimmſport

Schauſchwimmen im Stadtbad
Als Teilveranſtaltung des vom Ausſchuß für Leibesübungen

veranſtalteten Sportfeſtes das am nächſten Sonntag von ſtotten
ehen ſoll fand geſtern im Stadtbad ein Schauſchwimmen ſtattKeranſtalter wer der Schwimm verein von 1902 ſtart

berechtigt waren nur Mitglieder derjenigen Vereine die dem
Ausſchuß angeſchloſſen ſind Das äußerſt reichhaltige Programm
wies 26 Konkurrenzen auf denen das zahlreich erſchienene Publi
kum recht aufmerkſam folgte

ige Sonntag brachte zum Abſchluß der diesfahrige
ſi

Unter den erſchienenen Gäſten be
merkte man den Leiter des Jugendamtes ſowie den Stadt
arzt D DrigalskiDie einzelnen Wettbewerbe wieſen teilweiſe eine recht gute
Beſetzung auf und brachten auch recht guten Sport Beſonders
die Lagenſtafette zeige einen ſpannenden Kampf der nur knapp
um Handſchlag gewonnen wurde Auch die einzelnen Leiſtungen
ſind z T als recht beachtenswert zu bezeichnen So kann man
die Zeiten im Seitenſchwimmen 3250 Meter Staffelſchwimmen
und Streckentauchen als mit gut bezeichnen

Der Verlauf der einzelnen Wettbewerbe war folgender
1 Damenreigen Derſelbe wurde von 32 Damen aufgeführt

die durch ihr blumengeſchücktes Haar dem Feſt einen feierlichen
Stempel aufdrückten

2 Lagenſtafette 450 Meter Bruſt Rücken Seite Hand
überhand Sieger Krauſe Teller Teller Sauer K in
2,57 Min

3 Bruſtſchwimmen 100 Meter für Turner Da nur Boſſe
am Start erſchien wurde ihm der Preis zugeſprochen

4 Seiteſchwimmen 50 Meter Sieger Teller J in 40
Sekunde

5 Bruſtſchwimmen für Damen 50 Meter Siegerin Fried
rich in 5726 Sek

6 Schwimmen 100 Meter beliebig Klemm
Sportv v 98 in 1,39 MiMn

7 Schwimmen 100 Meter beliebig nur offen für Mitglieder

Sieger

von 1902 Sieger Pfützner in 1,24 Min
8 Paddeln kopfwärts 25 Meter Sieger Schiedt in 37

Sekunden
9 Staffelſchwimmen 8550 Meter Sieger Mannſchaft

Klemm Gaebelein Teller in 2,2636 Min
10 Bruſtſchwimmen 100 Meter Sieger Stollberg in

11,44 MiMnan
11 Springen 2 Pflicht und 3 Kührſprünge Sieger

Behrendt
11a Springen für Sportvereine Sieger Klemm Svortv 98
12 Rückenſchwimmen 50 Meter Sieger Behrendt in

47 Sekunden
13 Kurze Strecke 50 Meter Sieger Pfützner in 35 Sek
14 Damenſtafette 4250 Meter Siegerin Mannſchaft

Frömmert Sauer Börner Friedrich
15 Streckentauchen Sieger Herlitſchke 44,5 Meter in

4536 Sek
16 Kurze Strecke nur für Sportvereine Sieger Jänicke

in 4498 Sek
17 Kleiderſchwimmen brachte recht ulkige Anzüge zur Schau

Sieger wurde Karſch der die 50 Meter lange Strecke in 1,10
Sek zurücklegte

18 Kopfweitſprung Sieger Ranke 1,10 Meter in 38 Sel
19 Bruſtſtafette nur für Jugendliche des Schwimmvereins

v 1902 Sieger Erſte Manyſchaft 42 z n abenſhwimgen 50 Meter Sieger Voigtländer in
ö5,5 Sek

21 Maſſenſpringen für Knaben und Mädchen Hieran be
teiligten ſich 60 Knaben und Mädchen die recht gute Gruppen
ſprünge vorführten Siegerin Probſt Sieger Weichſelbaumer

22 Damenſpringen 2 Pflicht und 2 Kührſprünge Siege
rin Zachmann

23 Kurze Strecken für Damen 50 Meter beliebig Siege
rin Humpſfſch in 515 Sek

Den Schluß bildete dann ein Waſſerballſpiel zweier Mann
ſchaften des Halleſchen Schwimmvereins v 1902 an dem die Zu

v ein r t lebhaftes Jntereſſe zeigten Es endete unent
ieden 3

handel Gewerbe und Verkehr
A Riebeckſche Montanwerke G in Halle a S Der Auf

ſichtsrat beſchloß der auf den 6 Juli einzuberufenden General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 5 Prozent
wie i auf das einzezahlte Vorzugs Aktienkapital und von

s Prozent i V 15 auf die Stammaktien vorzu
ſchlagen

eldburg G für bexgbauliche und andere in
duſtrielle Erzeugniſſe Die Sitzung des Aufſichtsrats am Sonn
abend wurde wegen zu ſchvacher Beteiligung der Mitglieder in
olge des Eiſenbähnerſtreiks vertagt Es wurde berichtet daß inen erſten fünf Monaten des neuen n ahres der Betriebs
verluſt unter Berückſichtigurg der Anleihezinſen jedoch ohne die
Abſchreibungen bei den 4 zum e onzern gehörigen Ge
werkſchaften Salzungzen Friſchglück Desdemona und Raſtenberg
926,068 Mk beträgt gegenüber einem W in 1917
von 1205 574 Mk Die Vankſchuld der Geſellſchaft iſ be
deſſen ohne Berürckt der Gewerkſchaft Pesdemona wiederauf eiwa 2 700 d50 tegenk ge

antwortlich für den politiſchen Teilan Zu les einrinkmann für ort und ftaſten Heintieieſchner Feuilleton Anterhaltungsblatt Vormiſchtes uſw
arl Baer für den Anzeigenteil Otto Biele

uck und Verlag pon Otto Hendel

r Se denericht Handel Enge
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